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Was erwartet mich in diesem Kapitel? 

In diesem Kapitel erfahren Sie mehr über die digitale Transformation in der Bran-

che: Automobilindustrie. Neben den Grundlagen der Digitalen Transformation 

und dem Unterschied zur Digitalisierung wird auch der aktuelle Wandel betrach-

tet. Unternehmen, die die digitale Transformation erfolgreich durchführen kön-

nen, werden ihre Markpositionen festigen und ausbauen. Zudem werden mögli-

che Nachteile minimiert. Dieses Kapitel möchte über verschiedene aktuelle Trends 

informieren. Für die Unternehmen ergeben sich verschieden Handlungsfelder und 

es entstehen so neue Geschäftsbereiche. Diese gewinnen immer mehr an Rele-

vanz. Ein weiterer Abschnitt beschäftigt sich mit den vielen einhergehenden Her-

ausforderungen und wie diesen begegnet werden kann. Abschließend erfolgt ein 

Ausblick in die Zukunft.  
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1 Einleitung 

► “Digital Transformation is the fundamental requirement without alterna-

tive for long-term competitive success.” 1 

Gianni Di Loreto 

Die digitale Transformation beschreibt den umfassenden Wandel von Unternehmen 

und Organisationen durch den Einsatz digitaler Technologien und innovativer Ge-

schäftsmodelle. In einer zunehmend vernetzten und digitalisierten Welt ist die digi-

tale Transformation unerlässlich, um wettbewerbsfähig zu bleiben und Chancen zur 

Verbesserung und Innovation zu nutzen.  

Dabei geht es nicht nur um die Implementierung einzelner Technologien, sondern 

auch um die unternehmensweite Veränderung von Denk- und Arbeitsweisen. Des 

Weiteren müssen die Megatrends in Richtung Klima- und Mobilitätswandel beachtet 

werden, um die Chancen der digitalen Zukunft bestmöglich zu nutzen. 2, 3  

In diesem Artikel erhalten sie einen Einblick zum Thema „digitale Transformation“ 

in Bezug auf den Wandel der Automobilindustrie. Zu Beginn werden die theoreti-

schen Hintergründe erläutert, um das Thema genauer zu verstehen. Ebenso wird auf 

den bevorstehenden Wandel der Automobilindustrie eingegangen. Um das Ver-

ständnis der Inhalte zu erleichtern, wird die Theorie mit Fallbeispielen veranschau-

licht.  Nachdem die Grundlagen erläutert sind, werden die aktuellen Herausforde-

rungen und Trends sowie ein Ausblick in die Zukunft gegeben. 

Die Inhalte wurden aus einer Kombination eines Experteninterviews mit unserem 

Parten Gianni Di Loreto (Senior Vice President Global Transformation Lead, 

Dräxlmaier Group) und Beiträgen des Landshuter Leadership Forums 2023, welches 

am 16. November 2023 an der Fachhochschule Landshut abgehalten wurde, zusam-

mengestellt. Die Themen werden durch Recherchen ergänzt, um einen umfassen-

den Überblick über die „Digitale Transformation im Wandel der Automobilindust-

rie“ zu erhalten. 

1.1 Einordnung in das Landshuter Leadership Modells 

Das "Landshut Leadership Modell zur digitalen und nachhaltigen Transformation" 

wurde auf Basis von Forschungsarbeiten, Expertenbeiträgen und studentischen Ar-

beiten unter der Leitung von Prof. Dr. Hubertus C. Tuczek an der Hochschule Lands-

hut entwickelt.  

 
1 Gianni Di Loreto, Experteninterview. 
2 „HBR-Amplitude-Making-The-Leap-To-A-Digital-First-Enterprise.pdf“. 
3 „Definition Digitale Transformation“. 
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Das Modell soll Anwendern bei der komplexen Umsetzung der doppelten Transfor-

mation - durch die Vermittlung von modellhaften Zusammenhängen und zahlrei-

chen Praxisbeispielen - eine anschauliche Hilfestellung bieten.4  

Das Transformationsmodell „zeigt das Zusammenwirken der verschiedenen Ein-

flussgrößen in einer Digitalen Transformation auf und erläutert das Vorgehen vom 

Warum zum Was und Wie.“5 Die Automobilindustrie wird regelrecht von der Trans-

formation getrieben, die Art und Weise, wie sie ihre Autos entwickeln, produzieren, 

vertreiben und nutzen, grundlegend zu verändern. Der Wandel der Automobilbran-

che treibt den Prozess noch schneller an und Unternehmen müssen sich laufend auf 

die Situation und den Entwicklungsfortschritt anpassen, wie es im Landshuter       

Leadership Modell dargestellt wird (siehe Abbildung 1). 

 

6  

 

Der Prozess der digitalen und nachhaltigen Transformation, den eine Organisation 

durchlaufen muss, wird durch das Modell beschrieben. Das Konzept bildet die Mat-

rix der vier Reifegrade ab und spiegelt den Grundprozess der Transformation da. Um 

die angestrebte Vision (Digitale Champions) erreichen zu können, ist ein immer wie-

derkehrender Prozess notwendig, um die Mission aktuell zu halten und den Sprung 

nicht zu verpassen. Das Gesamtbild bildet den Prozess der doppelten Transforma-

tion in einem Unternehmen ab.7 

 
4 „Landshut Leadership Modell: Hochschule Landshut“. 
5 Tuczek, Umsetzung der digitalen Transformation, S. 46 f. 
6 „Landshut Leadership Modell: Hochschule Landshut“. 
7 Tuczek, Umsetzung der digitalen Transformation. 

Abbildung 1 - Landshut Leadership Modell 6 

Info: 

Landshuter 

Leadership 

Modell 

https://www.haw-landshut.de/kooperationen/transfer-und-zusammenarbeit/veranstaltungen/landshut-leadership/landshut-leadership-modell.html
https://www.haw-landshut.de/kooperationen/transfer-und-zusammenarbeit/veranstaltungen/landshut-leadership/landshut-leadership-modell.html
https://www.haw-landshut.de/kooperationen/transfer-und-zusammenarbeit/veranstaltungen/landshut-leadership/landshut-leadership-modell.html
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2 Theoretischer Hintergrund 

In diesem Kapitel wird die digitale Transformation im Wandel der Automobilindust-

rie theoretisch untersucht und alle relevanten Informationen sowie die Vor- und 

Nachteile erläutert.  

2.1 Digitale Transformation  

Die Digitalisierung und die neuen Technologien bilden die Grundlage für einen kon-

tinuierlichen Prozess der digitalen Transformation. Es geht dabei nicht darum, le-

diglich vorhandene Inhalte in eine digitale Form zu bringen, sondern vielmehr da-

rum, innovative Lösungen für Geschäftsprozesse, Arbeitsweisen und Organisatio-

nen zu finden.8 

9 

 

 

 

 
8 „Digitale Transformation | bidt“. 
9 „Continental gewinnt BMW Group Supplier Innovation Award für Fahrzeugzugangslösung CoSmA UWB“. 

Fallbeispiel BMW und Continental: 

Ein Beispiel für die digitale Transformation in der Automobilindustrie ist die Zu-

sammenarbeit zwischen dem Automobilhersteller BMW und dem Zulieferer 

Continental. BMW hat sich im Zuge der digitalen Transformation zum Ziel ge-

setzt, seine Fahrzeuge mit immer mehr digitalen Funktionen und Services aus-

zustatten. Continental unterstützt BMW dabei, indem sie innovative Technolo-

gien wie Sensoren, Software und Vernetzungslösungen entwickeln und liefern. 

Durch diese Zusammenarbeit kann BMW seine Fahrzeuge mit fortschrittlichen 

Funktionen wie Fahrerassistenzsystemen, vernetzter Infotainment-Technolo-

gie und Over-the-Air-Updates ausstatten. Diese digitalen Funktionen verbes-

sern die Sicherheit, den Komfort und die Konnektivität der Fahrzeuge und bie-

ten den Kunden ein verbessertes Fahrerlebnis. 

Die digitale Transformation ermöglicht es BMW und Continental, ihre Ge-

schäftsmodelle anzupassen und neue Einnahmequellen zu erschließen. Sie 

können beispielsweise zusätzliche Services wie Abonnementmodelle für Soft-

ware-Updates oder personalisierte Dienste anbieten. Durch die Integration di-

gitaler Technologien in ihre Produkte können sie sich auch von der Konkurrenz 

abheben und ihre Position in der Automobilindustrie stärken.9 
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Wichtigste Faktoren: 10  

• Fortlaufender Veränderungsprozess 

• Digitalisierung als Basis 

• Neue Technologien als Treiber 

• Erfolgsfaktoren  
 

Digitalisierung ≠ digitale Transformation 

Zu Beginn der Digitalisierung erfolgt die Übertragung von analogen Prozessen und 

Dokumenten auf digitale Formate. Zum Beispiel werden Formulare nicht nur auf Pa-

pier, sondern auch online verfügbar gemacht. Die digitale Transformation geht ei-

nen Schritt weiter und nutzt diese Grundlage, um neue digitale Lösungen für bisher 

analoge Prozesse oder Probleme zu entwickeln. Dabei können auch Technologien 

wie künstliche Intelligenz (KI) eingesetzt werden, da auch automatisierte Prozesse 

als Teil der Digitalisierung angesehen werden können.11 

2.2 Wandel der Automobilindustrie 

Der Wandel der Automobilindustrie bezieht sich auf die Veränderungen, die durch 

neue Technologien, veränderte Kundenbedürfnisse und Regulierungsanforderun-

gen in der Automobilbranche entstehen. Des Weiteren entstehen durch den Klima- 

und Mobilitätswandel neue Herausforderungen, welche zukünftige an hoher Be-

deutung gewinnen werden. Eine Hauptursache ist der Wunsch nach einer nachhal-

tigeren und umweltfreundlicheren Mobilität, der eine Verlagerung von fossilen 

Brennstoffen zu alternativen Antrieben wie Elektro- und Hybridmotoren sowie Was-

serstoff als Treibstoff erfordert.  

Neue Technologien wie  autonomes Fahren und vernetzte Fahrzeuge spielen eine 

wichtige Rolle im Wandel der Automobilindustrie. Der Wettbewerb in der Branche 

wird durch den Eintritt von Unternehmen aus dem Bereich der Technologie und der 

Informations- und Kommunikationstechnologie verstärkt. Die Automobilindustrie 

muss sich somit an die sich schnell verändernden Marktbedingungen anpassen, um 

relevant und zukunftssicher zu bleiben.12, 13 

Auf der folgenden Seite werden zwei Trends des Automobilsektors gezeigt. Die         

Tabelle 1 bildet einen Auszug aus den Bereichen "PKW" und "Nutzfahrzeuge" mit 

den erwarteten Marktanteilen im Jahr 2030 für alternative Antriebe und autonomes 

 
10 „Definition Digitale Transformation“. 
11 „Definition Digitale Transformation“. 
12 Fraunhofer IMWS und Arbeit und Umwelt Stiftung der IG BCE, „Die Automobilindustrie im Wandel - Beschäftigungs-

politische Implikationen des Automobilsektors für die chemische, die gummi- und kunststoffverarbeitende Industrie“. 
13 Winkelhake, Die digitale Transformation der Automobilindustrie, S. 3 ff. 

Info: 

Link 

Info: 

Zusammen-

hang Digita-

lisierung 

und Klima-

wandel 

https://www.wb-fernstudium.de/magazin/ratgeber/digitalisierung/definition-digitale-transformation.html
https://www.handelsblatt.com/meinung/gastbeitraege/gastkommentar-warum-die-digitalisierung-wichtig-fuer-den-klimaschutz-ist-trotz-ihres-hohen-energiebedarfs/28544058.html
https://www.handelsblatt.com/meinung/gastbeitraege/gastkommentar-warum-die-digitalisierung-wichtig-fuer-den-klimaschutz-ist-trotz-ihres-hohen-energiebedarfs/28544058.html
https://www.handelsblatt.com/meinung/gastbeitraege/gastkommentar-warum-die-digitalisierung-wichtig-fuer-den-klimaschutz-ist-trotz-ihres-hohen-energiebedarfs/28544058.html
https://www.handelsblatt.com/meinung/gastbeitraege/gastkommentar-warum-die-digitalisierung-wichtig-fuer-den-klimaschutz-ist-trotz-ihres-hohen-energiebedarfs/28544058.html
https://www.handelsblatt.com/meinung/gastbeitraege/gastkommentar-warum-die-digitalisierung-wichtig-fuer-den-klimaschutz-ist-trotz-ihres-hohen-energiebedarfs/28544058.html
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Fahren ab. Eine detailliertere Betrachtung der zukünftigen Trends erfolgt in Ab-

schnitt 4.2. 

Trend PKW Nutzfahrzeuge 

A
lt
e

rn
a

ti
v
e
 

 A
n

tr
ie

b
e
 

In Referenzszenarien 25 % der verkauften PKW 

reine Elektrofahrzeuge (je nach Alternativszenario 

bis zu 80 % der Fahrzeuge) 

5–35 % der Fahrzeuge mit  

alternativen Antrieben 

60 % der Fahrzeuge im Referenzszenario zumin-

dest teilelektrisch, bei schneller Adaption bis zu 

100 % und mindestens 50 % Plug-in Hybride oder 

rein elektrische Fahrzeuge 

Große Bedeutung 

 der Brennstoffzelle 

A
u

to
n

o
m

e
s
 

F
a
h

re
n
 Bis zu 15 % der verkauften Autos vollständig auto-

nom und 50 % teilautonom 

Potenzial für disruptive  

Veränderungen 

Bis zu 40 % der Laufleistung autonom 

Prognostiziert ab 2027 vollständig  

autonomes Fahren  

ohne anwesenden Fahrer 

 

Tabelle 1 - In Anlehnung an die erwartete Marktdurchdringung der aktuellen              

Megatrends im Automobilsektor im Jahr 2030 14 

 
 

2.2.1 Rolle der Mitarbeitenden in Zeiten von Transformation 

► „Die Autoindustrie befindet sich aktuell in der größten Transformation der 

vergangenen 50 Jahre. Die weitreichenden Veränderungen allein erfordern 

Restrukturierungen und Investitionen in Milliardenhöhe – vor allem für Soft-

ware- und Elektrifizierungsentwicklungen. Diese treffen zusammen mit ei-

ner globalen Pandemie, einem Halbleitermangel, einer dramatischen 

Preisinflation von Energie und Rohmaterialien sowie höchst volatilen Liefer-

ketten. Als Teil des global agierenden Stellantis-Konzerns ist Opel auf diese 

Entwicklungen gut vorbereitet.“ 15  
Ralph Wangemann 

 Geschäftsführers Human Resources und  

Arbeitsdirektor von Opel Automobile GmbH 

 

Kernaussagen für eine optimale Mitarbeiterführung 16 

■ Vorbereitung auf die Zukunft 

■ Fachkräftemangel entgegenwirken 

■ Neuaufstellung, um wettbewerbsfähig zu bleiben 

■ Flexibles Arbeiten - ein Gewinn für alle Seiten 

 
14 „Die Automobilindustrie im Wandel - Beschäftigungspolitische Implikationen des Automobilsektors für die chemi-

sche, die gummi- und kunststoffverarbeitende Industrie“, S. 13. 
15 „Automobilindustrie im Wandel“. 
16 edb.  

Info: 

Studie 

https://publica-rest.fraunhofer.de/server/api/core/bitstreams/40fb5e5e-d7b3-45d1-ba04-12ebf54aab42/content
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2.3 Vor – und Nachteile der digitalen Transformation 

Nachdem die Begrifflichkeiten des Themas erläutert wurden, werden im Nachgang 

die Vor- und Nachteile, die eine digitale Transformation mit sich bringt, erläutert. 

2.3.1 Vorteile  

Im Interview mit Gianni Di Loreto, Transformation Lead des Automobilzulieferers 

Dräxlmaier, erwähnte er die Vorteile der digitalen Transformation.17, 18  

► Unternehmen, die kontinuierlich an diesem Prozess arbeiten, haben das Po-

tenzial Marktführer zu werden. Darüber hinaus zeigt sich, dass das Unter-

nehmen in der Lage ist, Komplexität zu bewältigen und Nachhaltigkeit im 

Bezug von der Ressourceneffizienz und Umweltfreundlichkeit zu fördern. 

Diese Unternehmen profitieren mit ihrem Erfolg als attraktiver Arbeitge-

ber, um in der Zeit des Fachkräftemangels, neue Mitarbeiter zu gewinnen.19 

   

20 

 
17 Gianni Di Loreto, Experteninterview. 
18 Schmidt, „Vor- und Nachteile der digitalen Transformation“. 
19 Gianni Di Loreto, Experteninterview. 
20 „News and Media | Volvo Group“. 

Fallbeispiel Volvo: 

Volvo hat sich in den letzten Jahren stark auf die digitale Transformation kon-

zentriert und verschiedene Technologien implementiert, um die Effizienz zu 

steigern und den Kundenservice zu verbessern. 

Durch die Vernetzung der Fahrzeuge können sie Echtzeitdaten über den Fahr-

zeugzustand, den Kraftstoffverbrauch und die Fahrweise sammeln. Diese Daten 

ermöglichen es Volvo, den Kunden proaktiv über Wartungsbedarf zu informie-

ren und mögliche Probleme frühzeitig zu erkennen. Dadurch können sie den 

Kundenservice verbessern und die Kundenzufriedenheit steigern. 

Ein weiterer Vorteil der digitalen Transformation für Volvo ist die Einführung 

von Over-the-Air-Updates. Früher mussten Fahrzeuge für Software-Updates in 

die Werkstatt gebracht werden. Durch Over-the-Air-Updates können Volvo-

Fahrzeuge nun drahtlos aktualisiert werden, ohne dass der Kunde physisch in 

die Werkstatt gehen muss. Dies spart Zeit und Aufwand für den Kunden und er-

möglicht es Volvo, neue Funktionen und Verbesserungen schnell und einfach 

bereitzustellen.20 

 



2 Theoretischer Hintergrund 

8 

2.3.2 Nachteile 

Die digitale Transformation bietet viele Vorteile, aber es gibt auch einige Nachteile, 

wie das Risiko eines Datenverlusts, Veränderungen in der Arbeitskultur, zu starke 

Abhängigkeit von Technologien und hohe Investitionskosten. Unternehmen müs-

sen diese Nachteile im Auge behalten und Maßnahmen ergreifen, um dadurch ent-

stehende Probleme zu minimieren oder zu vermeiden. Es ist wichtig, sich auf die 

Sicherheit von Daten zu konzentrieren und sicherzustellen, dass Mitarbeiter die er-

forderlichen Fähigkeiten und Kenntnisse besitzen, um die neuen Technologien zu 

nutzen. Durch eine sorgfältige Umsetzung und Vorbereitung können Firmen die Vor-

teile der digitalen Transformation nutzen und gleichzeitig die damit einhergehen-

den Nachteile minimieren.21, 22 

23  

 
21 Tabrizi u. a., „Digital Transformation Is Not About Technology“. 
22 Schmidt, „Vor- und Nachteile der digitalen Transformation“. 
23 „Cyberangriff auf Continental“. 

Fallbeispiel Continental: 

Der Automobilzulieferer Continental wurde Opfer einer Cyber-Attacke, bei der 

interne Informationen wie Investitionspläne und Kundendaten gestohlen wur-

den. Die Hacker bieten einen Teil der gestohlenen Daten für 50 Millionen Dollar 

im Darknet an. Continental ist der erste DAX-Konzern, der von einem solchen 

Angriff betroffen ist. Die Erpresser-Gruppe "Lockbit 3.0" aus dem russischspra-

chigen Raum soll für den Angriff verantwortlich sein. Continental will kein Löse-

geld zahlen, wodurch die Erpresser die gestohlenen Daten zum Verkauf anbie-

ten. Sollte sich kein Käufer finden, drohen die Hacker damit, die Daten zu veröf-

fentlichen.23 
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3 Digitale Transformation in der Praxis  

Das folgende Kapitel beleuchtet die aktuellen Themengebiete mit den sich die un-

terschiedlichen Hersteller und Zulieferer der Automobilindustrie beschäftigen. Ein 

wichtiger Punkt, sind dabei die verschiedenen Herausforderungen, die auf dem Weg 

der digitalen Transformation zu bewältigen sind.  In dem Werk „Umsetzung der di-

gitalen Transformation“ vom Herausgeber Hubertus C. Tuczek wurden bereits mög-

liche Treiber der digitalen Transformation ausgemacht.  Viele der darin genannten 

Themengebiete finden sich auch im Folgenden wieder und dienen als ergänzende 

Information zum folgenden Inhalt.24  

Gianni Di Loreto, beschreib die Digitale Transformation mehr als eine Digitale Evo-

lution, da es sich um eine schrittweiße Weiterentwicklung mit Langen Lernprozes-

sen handelt. Zudem sind weitere Parallelen zu erkennen, bei manchen Unterneh-

men führt die mangelnde Anpassungsfähigkeit zu einer natürlichen Selektion. Diese 

verschwinden somit in der Bedeutungslosigkeit.25  

Digitale Transformation Digitale Evolution 

Anwendung digitaler Querschnittstechnologien, z.B. Artificial Intelligence of Things 

(AIoT), mit starkem Einfluss (Impact) auf Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

- Grundlegende Veränderung z.B. eines po-

litischen Systems oder des Geschäftsmo-

dells eines Unternehmens 

- Übergang (Transition von einem Gleichge-

wichts Zustand zu einem anderen 

- Negative Bewertung der alten und positi-

ven Bewertung eines neuen Zustands 

(„Old/New Economy“) 

- Widerstand als häufige Reaktion von Akt-

euren des alten Systems und Entstehen 

von Blockaden z.B. gegenüber Digitalein-

heiten 

- Schrittweise Weiterentwicklung z.B. von 

biologischen, technischen, wirtschaftli-

chen oder sozialen Systemen 

- Komplexitätsbewältigung durch geeignete 

Rahmenbedingungen und eine stärker 

Selbstorganisierte Zusammenarbeit von 

Akteuren 

- Gemeinsame ergebnisoffene Lernprozesse 

ausgehend von Hypothesen, die getestet 

werden 

- Förderung von Verbindungen (Konnektivi-

tät) zwischen Systemen, ihren Bausteinen 

und relevanten Akteuren (Stakeholdern) 

Tabelle 2 - Eine digitale Evolution ist besser geeignet, die Konnektivität relevanter 

Systeme und Akteure zu fördern 26 

 

 
24 Tuczek, Umsetzung der digitalen Transformation, S. 267 ff. 
25 Gianni Di Loreto, Experteninterview. 
26 „Warum der digitale Wandel evolutionär verläuft“. 

Info: 

 

 

 
 

Link 

https://shop.haufe.de/prod/umsetzung-der-digitalen-transformation
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3.1 Aktuelle Trends im Bereich der Automobilindustrie  

Stark veränderndes Nachfrageverhalten der Kunden und neue Regulationen der Re-

gierung beeinflusst die Automobilindustrie in den letzten Jahren stark.  Es müssen 

nicht nur neue Gesetze eingehalten werden, den Bau von Verbrennungsmotoren be-

treffend.  

Neben der Integration intelligenter Funktionen bis hin zur Entwicklung autonomer 

Fahrzeuge hat die Fortschreitende Digitalisierung schon jetzt die Art und Weiße wie 

Menschen Reisen und mit ihren Autos interagieren revolutioniert. 27 Eine veränderte 

Gesetzgebung, was den Bau von Verbrennungsmotoren betrifft, beeinflusst die gro-

ßen OEMs in gleichem Maße wie das sich immer stärker und schneller verändernde 

Nachfrageverhalten der Kunden. Im Folgenden werden drei aktuell schnell voran-

schreitende Trends näher betrachtet: Connected Cars, Elektrofahrzeuge und Hyb-

ridautos und zuletzt das autonome Fahren.  

✓ Mit voranschreitender Digitalisierung werden Autos immer stärker 
vernetzt. In den Fahrzeugen finden sich mittlerweile eine Vielzahl 

fortschrittlicher Technologien wie Bluetooth, WLAN oder Echtzeit-
GPS-Navigationssysteme die den Fahrer zum Beispiel mit den Ak-

tuellen Verkehrsmeldungen versorgen. Die genannten Funktionen 
werden bereits als Standard in allen neuen Autos empfunden. Sie 

bieten dem Benutzer ein einfacheres und komfortableres Fahrer-

lebnis und zudem ermöglichen sie eine ständige Kommunikation 

zwischen Fahrer, Fahrzeug, Infrastruktur und anderen Geräten wie 

dem Smartphone. Ein weiterer Aspekt, der Connected Cars ist das 

Anbieten von OTA Diensten. Eine der wichtigsten Einnahmequelle 
für Automobilhersteller in der Zukunft ist das Anbieten von Soft-
wareupdates und -upgrades. In Zusammenarbeit mit Softwareher-

stellern können Abo-Modelle angeboten werden. Die Hersteller 

müssen deshalb ihren Ansatz nur Hardware zu beschaffen über-

denken.28 
 

✓ Durch die Digitalisierung wurde die Einführung von Elektrofahr-
zeugen und Hybridautos stark beschleunigt und somit der Weg in 

eine Nachhaltige und Umweltfreundliche Zukunft der Mobilität ge-

ebnet. Hierbei ist der Zusammenhang zur Digitalisierung auf den 

ersten Blick möglicherweise nicht gleich sichtbar. Jedoch konnte 

durch die Integration digitaler Technologien die Batterieeffizienz 

und Reichweitenberechnung verbessert werden. Digitale Plattfor-

men und mobilen Anwendungen erleichtern den Zugang zu La-

destationen und ermöglichen die Bereitstellung von Echtzeitdaten 

zur Ladeverfügbarkeit. Gesetzliche Vorgaben tragen weiter zum 

starken Wachstum des Markanteils von Elektrofahrzeugen bei. 

 
27 vgl. Martínez, The Future of the Automotive Industry, S. 86 ff. 
28 Gianni Di Loreto, Experteninterview. 
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► Durch die Nutzung der Technologie des Autonomen Fahrens entwickelt sich 

einen neue sparte des individuellen Personentransports, speziell Taxis 

könnten in Zukunft fahrerlos agieren. 29 

Gianni Di Loreto        

✓ Das Autonome Fahren ist mit unter einer der faszinierendsten 

Trends, der durch die Digitalisierung vorangetrieben wird. Zwar 

bauen Regulatorien aktuell hohe Hürden auf, doch dank der Fort-

schritte in den Bereichen Künstliche Intelligenz, maschinelles ler-
nen und Sensortechnologie führten hohe Investitionen der Auto-

mobilhersteller zu große Vorschritten in den letzen Jahren.  Ziel ist 

die Entwicklung selbstfahrender Autos. Diese Fahrzeuge haben das 

Potenzial, den Personen und Gütertransport zu revolutionieren, in-

dem sie Unfälle reduzieren, den Verkehrsfluss optimieren und die 

Gesamteffizienz verbessern können. Um die Erreichung dieser Ziele 

zu ermöglichen sind die Fahrzeuge mit einer Vielzahl von Sensoren, 

Kameras, RADAR und Computersystemen ausgestattet. So ist eine 

Navigation und Interaktion mit der Umwelt möglich ohne mensch-
liches eingreifen. Dabei ist gemäß der SAE (Society of Automotive 

Engineers) zwischen 5 autonomiestufen zu unterscheiden.  Von kei-

ner Automatisierung bis hin zur Vollautomatisierung können weit-

reichendere Informationen auf der folgenden Internetseite recher-
chiert werden.30      

 

31 

 
29 Gianni Di Loreto. 
30 „Autonomes Fahren: 5 Level zum selbst fahrenden Auto“. 
31 „Die Highlights der my BMW App im Überblick.“ 

Fallbeispiel My BMW App: 
 

Die My BMW App ist ein Beispiel für eine App, durch die eine intensivere und ein-

fachere Kommunikation mit dem Fahrzeug möglich ist. Somit wird dadurch 

eine weitere, neue Schnittstelle zum Fahrzeug geschaffen, durch die auf viele 

weitere Produkte und Services zugegriffen werden kann. Neben dem Ladesta-

tus können eine Vielzahl an weiteren Infos jederzeit abgerufen werden, wie der 

Motoröl- und Bremsflüssigkeitstand. Die App lokalisiert das Auto jederzeit und 

erlaubt zudem einen Blick auf die Fahrzeugumgebung durch die eingebauten 

Kameras. Die Verwendung eines Fahrzeugschlüssels ist auch nicht notwendig, 

da eine Entriegelung per Smartphone möglich ist. Das Navigationssystem kann 

ebenfalls vom Smartphone aus, gesteuert werden. Reiserouten und Zieladres-

sen lassen sich ganz einfach in der App vorbereiten, ans Fahrzeug senden und 

stehen dort dann zur Verfügung.31 

Info: 

Link 

https://www.adac.de/rund-ums-fahrzeug/ausstattung-technik-zubehoer/autonomes-fahren/grundlagen/autonomes-fahren-5-stufen/
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3.2 Aktionsbedarf Umsetzung und Folgen der digitalen Trans-

formation  

► Da praktisch überall neue Möglichkeiten der Shared-Mobility entstehen, 

müssen die Akteure der Branche auf die wahren Bedürfnisse der Verbrau-

cher eingehen, um dem Weg zum langfristigen Erfolg zu finden 

Die Automobilindustrie durchläuft aktuell einen enormen digitalen Wandel. Voran-

getrieben durch technologischen Fortschritt und veränderte Verbraucheranforde-

rungen steht die Branche vor großen Herausforderungen. Zum Ersten muss eine 

nahtlose Integration digitaler Technologien in die Fahrzeuge erfolgen.  Diese müs-

sen eine Mischung aus Konnektivität, Infotainment und fortschrittliche Fahrerassis-

tenzsysteme bieten. Wirft man einen Blick in die Unternehmen ergeben sich einige 

Felder mit größerem Aktionsbedarf 32: 

■ Investitionen in Forschung und Entwicklung - nur so können 

Hersteller in Hinblick auf digitale Automobiltechnologien 

an der Spitze bleiben 

■  Einführung agiler und schlanker Vorgehensweisen - nur so 

kann sich das Unternehmen schneller anpassen und auf 

eine sich ständig verändernde Umwelt angemessen reagie-

ren 

■ Aufbau einer übergreifenden digitalen Infrastruktur und 

Stärkung der Datenanalysefähigkeit - notwendig zur schnel-

leren internen Informationsbeschaffung 

■ Qualifizierung der Belegschaft - so können die Mitarbeiter 

auch in Zukunft Produktiv arbeiten 33 

■ Förderung von Innovation und Zusammenarbeit - um die di-

gitale Transformation im Unternehmen voranzutreiben  

Auch Gianni Di Loreto sieht in den Bereichen:  

■ Mensch und Organisation 

■ Prozesse 

■ Daten 

■ Systeme und Tools 

erhöhten Handlungsbedarf. In diesen Bereichen setzt die Firma Dräxlmaier 
kontinuierliche Anpassungen um, um Verbesserungen zu erzielen.34  

 
32 „The shared future of urban mobility | McKinsey“. 
33 „Ist die Automobilindustrie auf dem Weg ins Metaverse?“ 
34 Gianni Di Loreto, Experteninterview. 

Info: 

Link 

https://link.springer.com/10.1007/978-1-4842-7026-4
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35 

Nur unter Berücksichtigung aller notwendigen internen Maßnahmen wird es den 

Automobilherstellern und Zulieferern möglich sein die Herausforderungen der Digi-

talisierung erfolgreich zu meistern.  

3.2.1 Folgen der digitalen Transformation 

Durch die miteinhergehende Veränderung der Kundenwünsche entwickeln sich 

neue Geschäftsmodelle innerhalb der Automobilbranche. Die OEMs erforschen 

neue Ansätze, um wettbewerbsfähig zu bleiben und die Kundentreue zu sichern. 

Wie sich zeigt, ist deshalb ein Wandel hin zu serviceorientierten Geschäftsmodellen 

notwendig. Autohersteller suchen nach Möglichkeiten, sich auf dem Markt durch 

das Angebot von Mehrwertdiensten wie Infotainment- und Navigationssystemen im 

Auto abzuheben. 36 

► Abo-Modelle für die Nutzung von Fahrzeugen werden in Zukunft immer re-

levanter werden. 37 

 Gianni Di Loreto 

Ein weiterer Ansatz liegt in der Zusammenarbeit mit Technologie- und Softwareun-

ternehmen, um vernetzte Dienst zu entwickeln. Diese Partnerschaften ermöglichen 

eine nahtlosere Integration der Technologien in Fahrzeuge, wovon sowohl der OEM 

als auch der Technologieanbieter profitieren.                 

 
35 „Ist die Automobilindustrie auf dem Weg ins Metaverse?“ 
36 Lempp und Siegfried, „Geschäftsmodell 2030“. 
37 Gianni Di Loreto, Experteninterview. 

Fallbeispiel BMW und das Omniverse mit Nvidia: 

Hierbei wird eine Digitale Plattform dazu genutzt, die Produktionsplanung zu 

optimieren und die Effizienz in der Fabrikplanung zu erhöhen. Das Omniverse 

ermöglicht es BMW, eine virtuelle Welt zu schaffen, in der Fertigungstechniker 

in Echtzeit Prozesse in der Autoproduktion durchspielen können, um später den 

Hochlauf einer echten Produktionsstraße möglichst fehlerfrei zu gestalten. 

Durch die Nutzung des Omniverse kann BMW Daten aus verschiedenen Design- 

und Planungstools unterschiedlicher Hersteller zusammenführen und realisti-

sche Echtzeitsimulationen in einer einzigen kollaborativen Umgebung erstel-

len. Dies erhöht die Präzision, Geschwindigkeit und Effizienz der Planungspro-

zesse und ermöglicht es BMW, die Fabrikplanung schneller und Kosteneffizien-

ter durchzuführen.  Das Omniverse ist auch ein wichtiger Pfeiler bei der Planung 

des neuen Werkes in Debrecen, Ungarn, das 2025 den Betrieb aufnehmen wird. 

Durch die Nutzung soll ein schneller und reibungsloser Hochlauf der Produktion 

erfolgen. Damit ist das Omniverse ein Beispiel, wie die Automobilindustrie die 

digitale Transformation vorantreibt.35 
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Die Fahrzeughersteller erforschen auch das Konzept der Shared Mobility und bieten 

so ihrem bereits aufgebauten Kundenstamm Zugang zu Carsharing-Programmen 

und Autovermietungen. Dies bietet Kunden die Flexibilität, bei Bedarf auf Fahrzeuge 

zuzugreifen und senkt die Betriebskosten. Eine Umfrage von McKinsey and Com-

pany zeigt, wie sich die Trends entwickeln. Hin zu Shared Mobility und weg vom Pri-

vaten Fahrzeug. Im Bereich des Carsharings wird deshalb ein jährliches Umsatz-

wachstum von fast 6% erwartet.38 

Abbildung 2 - Umfrage zur Nutzung von Shared-Mobility und Micromobility            

Angeboten derzeit und in Zukunft 

Abbildung 3 - Geplante zukünftige Nutzung von Transportmitteln 39 

 

 

 

 
38 „Carsharing - Weltweit | Statista Marktprognose“. 
39 „Carsharing - Weltweit | Statista Marktprognose“. 
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40 

Umsetzung der digitalen Transformation am Beispiel des Automobilzulieferers 

Dräxlmaier:  

Der Fokus liegt dabei auf einem digitalen Kern, an dem das Unternehmen zusam-

menarbeitet. Die Basis bilden die verschiedenen, vernetzten Transformationspro-

gramme, die vom Transformationslenkungsausschuss implementiert und erarbei-

tet werden. 

  

 Abbildung 4 – Eigendarstellung in Anlehnung an die Transformationsprogramme 

der Firma Dräxlmaier 41 

Dies erfolgt in Zusammenarbeit mit verschiedenen interdisziplinären Teams. Ein 

weiteres wichtiges Element in und um diese Teams sind die verschiedenen Partner, 

die untereinander und mit Dräxlmaier zusammenarbeiten, wie in einem Ökosystem. 

Ein Schlüssel für eine erfolgreiche Transformation ist starkes Engagement der Füh-

rungskräfte die als Treiber agieren. Durch diese einzelnen Elemente und Pro-

gramme verläuft der digital Dräxlmaier Value Stream.42 

 
40 Piper, „Avis kauft Zipcar - Mein Auto ist dein Auto“. 
41 „Digitalisierung Unternehmen - Automobile der Zukunft |“. 
42 Gianni Di Loreto, Experteninterview. 
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Fallbeispiel Zipcar: 

Zipcar ist ein Carsharing-Dienst, der eine Alternative zu herkömmlichen Mietwa-

gen- und Besitzmodellen bietet. Kunden können Autos auf Stunden- oder Ta-

gesbasis mieten, wobei die Kosten (Miete, Benzin, Versicherung und Wartung) 

abdecken. Zipcar verfügt über eine mobile App, mit der Kunden Fahrzeuge 

nahtlos lokalisieren, reservieren und entsperren können. Das Unternehmen ist 

in über 500 Städten weltweit tätig und verfügt über eine Flotte von über 12.000 

Fahrzeugen. Indem Zipcar den Nutzern Zugang zu Autos verschafft, die sie sich 

sonst nicht leisten oder unterbringen könnten, fördert es nachhaltige Mobilität 

und Stadtentwicklung. Zipcar verzeichnete in den letzten Jahren ein deutliches 

Wachstum durch die Expansion in neue Märkte weltweit, das erhöhte Bewusst-

sein und die Akzeptanz von Shared Mobility, Investitionen in mobile Technolo-

gie, den Aufbau von Partnerschaften und die Aufrechterhaltung der Kundenbin-

dung durch ein Prämienprogramm. 40 
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Abbildung 5 – Digital Dräxlmaier Value Stream 

 

3.3 Herausforderungen in der Umsetzung der digitalen Trans-

formation 

► Zukünftige Herausforderungen erhöhen die Notwendigkeit der Transforma-

tion zum Systemlieferanten für Dräxlmaier, um am Markt wettbewerbsfähig 

zu bleiben.43  

Eine der größten Herausforderungen ist die Notwendigkeit, sich an neue Techno-

logien anzupassen. Da Autos zunehmend vernetzter und autonomer werden, 

muss die Branche neue Fähigkeiten und Technologien entwickeln, um mithalten 

zu können. Dies erfordert erhebliche Investitionen in Forschung und Entwicklung 

sowie die Bereitschaft, neue Ideen und Ansätze anzunehmen. Eine weitere Her-

ausforderung ist die Notwendigkeit, Bedenken hinsichtlich der Cybersicherheit 

auszuräumen. Je vernetzter Autos werden, desto anfälliger werden sie für Cy-

berangriffe, wie bereits in Abschnitt 2.3.2 bei den Nachteilen erwähnt. Die Bran-

che muss neue Sicherheitsprotokolle und -systeme entwickeln, um sich vor diesen 

Bedrohungen zu schützen.44  

Für die Branche stellt der Wandel hin zu Elektrofahrzeugen eine Herausforderung 

dar. Obwohl Elektrofahrzeuge viele Vorteile bieten, erfordern sie eine erhebliche 

Umstellung der Herstellungsprozesse und Lieferketten. Hersteller müssen sich an 

diese Veränderungen anpassen und in neue Technologien und Infrastruktur inves-

tieren, um das Wachstum von Elektrofahrzeugen zu unterstützen. Schließlich muss 

die Branche, auf die sich ändernden Bedürfnisse und Erwartungen der Verbrau-

cher eingehen. Da die Digitalisierung weiterhin die Art und Weise prägt, wie wir 

leben und arbeiten, werden die Verbraucher mehr von ihren Autos erwarten. Dazu 

können Funktionen wie erweiterte Konnektivität, personalisierte Erlebnisse und 

neue Formen der Mobilität gehören. Die folgende Statistik spiegelt diese Heraus-

forderung wider und unterstreicht die Notwendigkeit einer Reaktion der Herstel-

ler.45  

 
43 Gianni Di Loreto. 
44 vgl. Tuczek, Umsetzung der digitalen Transformation, S. 279 ff. 
45 Gianni Di Loreto, Experteninterview. 

Menschen und 
Organisation

Prozesse

Daten

Systeme und Tools

Wie? 

Was? 

Womit?

- Identifikation von 
Schnittstellen und 

Abhängigkeiten über die 
Diemensionen 

- Umfassende Bündelung 
vonaktuellen und 

Zukünftigen Kompetenzen



3 Digitale Transformation in der Praxis 

17 

 

Abbildung 6 - Verteilung des Umsatzes in der weltweiten Automobilindustrie nach 

Geschäftsbereichen in den Jahren 2015 und 2030 46 

Für eine erfolgreiche Umsetzung müssen verschiedene Abhängigkeiten berücksich-

tigt werden. Eine der bedeutendsten Abhängigkeiten ist die der Technologie. Unter-

nehmen sind auf die Verfügbarkeit von Technologien wie Cloud Computing, KI oder 

Big Data Analytics angewiesen. Ohne diese Technologien kann eine digitale Trans-

formation nicht realisiert werden. Des Weiteren muss eine entsprechende Infra-

struktur zur Verfügung stehen.  

Die Digitale Transformation erfordert eine zuverlässige und schelle Internetverbin-

dung sowie eine sichere IT-Infrastruktur. Verfügbarkeit und Qualität dieser Infra-

struktur sind von wesentlicher Bedeutung. Daten spielen eine entscheidende Rolle. 

Es ist notwendig Zugriff auf große Datenmengen zu haben, die analysiert und für 

Entscheidungen genutzt werden können.  

► Durch diese Vielzahl an Systemen und deren Verbindungen steigt auch de-

ren Komplexität. Produkte werden immer intelligenter und die Systeme exis-

tieren in multiplen Dimensionen. 47  

Gianni Di Loreto 

Neben den genannten Rollen spielen vor allem die Mitarbeiter eine weitere wichtige 

Rolle. Das vorhandene Personal muss geschult und weitergebildet werden und 

gleichzeitig müssen neue Kompetenzträger akquiriert werden.48 Schließlich bleibt 

eine Abhängigkeit unverändert und gewinnt in Folge der Digitalisierung noch an Re-

levanz. Die Digitale Transformation erfordert die intensive Zusammenarbeit und In-

teraktion mit Partner und Lieferanten zum Austausch von Daten und Prozessen. Die 

Kooperationsbereitschaft beider Parten trägt maßgeblich zur erfolgreichen Trans-

formation bei.   

 
46 „Weltweite Automobilindustrie - Verteilung des Umsatzes nach Geschäftsbereichen 2030“. 
47 Gianni Di Loreto, Experteninterview. 
48 Tuczek, Umsetzung der digitalen Transformation, S. 282 ff. 
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4 Ausblick in die Zukunft  

In folgendem Kapitel werden die wichtigsten Erfolgsfaktoren für eine erfolgreiche 

Transformation im Unternehmen dargelegt und mit einem Beispiel beleuchtet. Des 

Weiteren werden die Trends der Zukunft angeschnitten.  

4.1 Erfolgsfaktoren 

Im Abschluss unseres Gesprächs mit Herrn Gianni Di Loreto wurden die entschei-

denden Faktoren für eine erfolgreiche digitale Transformation zusammengefasst.  

Der Automobilzulieferer führt die digitale Transformation im Unternehmen unter 

Berücksichtigung dieser acht Aspekte durch. Eine Auflistung der Erfolgsfaktoren mit 

kurzen Beschreibungen folgt unterhalb: 49 

■ Wertorientierung 

Drücken Sie den Wert des Programms für die Organisation in strategischer, operativer 

und finanzieller Hinsicht aus, wobei deutlich wird, dass dieser durch klare Leistungs-

kennzahlen gesteigert wird. 

■ Transformation Leadership 

Die Ausrichtung von Produktlebenszyklusmanagement (PLM) und Geschäftsstrategie 

ist entscheidend für eine erfolgreiche Transformation und erfordert eine visionäre 

Führung und die Fähigkeit zur taktischen Umsetzung. 

■ Programm Management 

Eine erfolgreiche Projektmanagement berücksichtigt sowohl die technische Umset-

zung als auch das erforderliche Change-Management für die beteiligten Personen. 

■ Unterstützung des Unternehmens 

Die Führung von Programmen liegt in der Verantwortung eines Geschäftssponsors, 

der von der IT unterstützt wird, und nicht umgekehrt. 

■ Engagierte Unternehmensführung 

Durch aktive Einbindung wird dem Team Arbeit zugewiesen, um die Gesundheitsindi-

katoren des Programms aufrechtzuerhalten und eine effektive Kommunikation zu er-

leichtern. 

 

 
49 Gianni Di Loreto, Experteninterview. 
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■ Einfachheit der Lösungen 

Zu Beginn konzentrieren sich die Implementierungen auf grundlegende Fähigkeiten, 

die später verbessert werden können. Lösungen müssen einfach sein. 

■ Ausführungsgeschwindigkeit 

Die Dauer der Design- und Implementierungszyklen sollte sechs bis neun Monate nicht 

überschreiten. 

■ Aufmerksamkeit des Managements 

Das Top-Management muss die Transformation als wertschöpfend betrachten und 

dies kommunizieren. 

 

 

50 

  

 
50 „Studie“. 

Fallbeispiel Tesla: 

Ein Beispiel für einen Erfolgsfaktor der digitalen Transformation in der Automo-

bilindustrie ist Tesla, die es geschafft haben, sich als innovativer Vorreiter in der 

Elektrofahrzeugbranche zu etablieren. Das Unternehmen hat nicht nur neue 

Technologien entwickelt, sondern auch flexible und agile Fertigungsprozesse 

implementiert, um schnell auf Veränderungen im Markt reagieren zu können. 

Durch die Fokussierung auf Innovation und die schnelle Umsetzung von neuen 

Ideen konnte Tesla erfolgreich wachsen und den Markt für Elektrofahrzeuge re-

volutionieren.50 
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4.2 Zukünftige Trends  

Die kontinuierliche Verbesserung von Algorithmen und die steigende Rechenleis-

tung, die weitverbreitete Nutzung mobiler Endgeräte wie Smartphones sowie die 

Einführung leistungsfähigerer Konnektivitätsstandards legen den Grundstein für 

eine grundlegende Veränderungen. Zudem haben in den letzten Jahren viele Men-

schen begonnen, nachhaltiger zu handeln, um den vom Menschen verursachten Kli-

mawandel zu bekämpfen - eine der größten Herausforderungen unserer Zeit.            

Die Automobilindustrie ist von diesen Veränderungen nicht ausgenommen. Daher 

haben führende Beratungsunternehmen das leicht einprägsame Akronym ACES 

(oder auch CASE genannt) für die oben genannten technologischen und gesell-

schaftlichen Veränderungen in der Automobilindustrie geschaffen. Die identifizier-

ten Mobilitätstrends hinter diesen vier Buchstaben bezeichnen dabei: 51 

■ A (Autonomous Driving) – Autonomes Fahren 

■ C (Connectivity) – Konnektivität  

■ E (Electrification) – Elektrifizierung 

■ S (Shared Mobility) – Gemeinschaftliche Mobilität 

Die ersten drei Trends setzen stark auf digitale Fähigkeiten und Dienstleistungen, 

die mit digitalen Mitteln erbracht werden, während der vierte Trend, die Elektrifizie-

rung, hauptsächlich auf technischen Fähigkeiten basiert. 

 

52 

 
51 Schreckenberg, „ACES - Eine Revolution auch für das Risikomanagement in der Automobilbranche?“ 
52 Schreckenberg. 

Abbildung 7 – Eigendarstellung in Anlehnung an die vier großen Trends der Auto-

mobilindustrie 52 
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Im Landshuter Leadership Forum berichtete Prof. Dr. Niko Mohr (McKinsey & 

Comp.), dass das zukünftige Wachstum des Bruttoinlandsprodukts von 15 Techno-

logietrends angetrieben wird. Darunter ist die Automobilindustrie mit zehn von 15 

Technologie Trends betroffen (Stand November 2023). Diese werden den vier The-

menfeldern - Autonomes Fahren, Konnektivität, Elektrifizierung und Gemeinschaft-

liche Mobilität – zugeordnet (siehe Abbildung 8).  

 

 

53  

Die Automobilindustrie ist eng mit den zukünftigen Megatrends, wie sie oben in der 

Abbildung 8 aufgeführt sind, verbunden. Die Elektromobilität gewinnt an Bedeu-

tung und erfordert eine Umstellung der Produktion und den Aufbau eines Ladenetz-

werks. Nachhaltigkeit spielt eine immer wichtigere Rolle, um CO2-Emissionen zu re-

duzieren und nachhaltige Materialien einzusetzen. Gesellschaftliche Veränderun-

gen wie Urbanisierung und demografischer Wandel erfordern neue Konzepte für ur-

bane Mobilität. Die Automobilindustrie steht vor der Herausforderung, sich diesen 

Trends anzupassen und innovative Lösungen zu entwickeln. 

Die Automobilbranche steht unter Druck, bei den Trends mithalten zu können, um 

wettbewerbsfähig zu bleiben.  Zudem wird der Wandel zunehmend auch eine ethi-

sche und nachhaltige Verantwortung mit sich bringen. 

 

 

 

 
53 Prof. Dr. Niko Mohr, „Die Dynamisierung des Wandels: Technologische Trends in einer Welt des globalen Umbruchs““. 

Abbildung 8 – Eigendarstellung in Anlehnung an ACES-Fahrzeug Darstellung mit zehn 

der 15 Technologietrends aus dem Vortrag von Prof. Dr. Niko Mohr 53 
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5 Fazit  

Für eine erfolgreiche digitale Transformation sind Schnelligkeit, Agilität, Innovati-

onsfreudigkeit und Risikobereitschaft in der Automobilindustrie unerlässlich. Um 

wettbewerbsfähig zu bleiben, muss die Branche das oft noch anzutreffende, zöger-

liche Vorgehen ablegen und stattdessen Unternehmergeist über sorgfältige Abstim-

mung stellen.  

Nur so können etablierte Hersteller, die Giganten, den neuen Herausforderern er-

folgreich gegenübertreten. Dadurch könnten hoffentlich einige Prognosen vermie-

den werden, die besagen, dass Hersteller aufgrund des Fehlens genau dieser Eigen-

schaften bei disruptiven Veränderungen keine Chance haben und dass immer die 

Neulinge gewinnen. Angesichts der weiteren stürmischen Entwicklung der Digitali-

sierung muss die Automobilindustrie die Umsetzung beschleunigen, um ihre Wett-

bewerbsfähigkeit zu erhalten.54 

 

 

 
54 vgl. Winkelhake, Die digitale Transformation der Automobilindustrie, S. 334 f. 

Takeaways: 

✓ Digitalisierung und neue Technologien sind die Grundlage für 
einen kontinuierlichen Prozess der digitalen Transformation. 

 

✓ Die Automobilindustrie muss sich schnell an den verändernden 

Marktbedingungen anpassen, um in der Branche mithalten zu 

können, sowie die Zukunft zu sichern. 

 

✓ Durch Veränderung der Kundenwünsche entwickeln sich neue 

Geschäftsmodelle innerhalb der Automobilbranche. 

 

✓ Automobilbranche von Megatrends betroffen, welche eine wei-

tere große Herausforderung darstellen. 

 
✓ Für eine erfolgreiche digitale Transformation sind Schnellig-

keit, Agilität, Innovationsfreudigkeit und Risikobereitschaft in 
der Automobilindustrie unerlässlich. 
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